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22 Juli Maria Magdalena Tageslänge 15,59 Nachtlänge 8,1 7 4,6 ZU 8,5 12,35 Nachts M 5,32 Nachmittags
1866 Gefecht bei Preßburg

Mr die Monate August und Sep
tember eröffnen wir ein besonderes Abon
nement zu dem Preise von 1 50 H

Bestellungen werden bei allen Reichs
Postanstalten in Halle in der Expedition
und von unseren Boten angenommen

Telegramme
Berlin 20 Juli S M Aviso Habicht 5 Ge

schütze Kommandant Korvkapt Kühn ist am 11 Mai c
von Apia aus zur Vornahme einer Rundreise nach den
Marschall Karolinen Neubritannien Neu Irland
Duke of Dort Salomons Neu Hebriden und Fiji
Jnseln S M S Luise 8 Geschütze Kommandant
Korvkapt Stempel am 19 Juli c von Kiel nach Ply
mouth in See gegangen S M Aviso Möve 5 Ge
schütze Kommandant Korvkapt v Khckbnsch ist am 4 Mai c
in Salnafata Samoainseln eingetroffen

Petersburg 19 Juli Es verlautet die Regierung
richte ihre besondere Aufmerksamkeit auf das Klosterwesen
und die umsichgreifende Ausbeutung des Publikums durch
umherziehende Klosterbewohner welche Spenden für Klöster
ansammeln Im Zusammenhang damit soll ein Verbot der
Eröffnung neuer Klöster angeregt sein

Paris 20 Juli Die Republique Fran aise
bringt einen drohenden Artikel gegen die Türken Derselbe
schließt so Wenn der Sultan dem Religionskriege an den
Grenzen von Tripolis nicht schnell und endgültig ein Ende
macht so ist man in Frankreich fest entschlossen der Sache
mit allen der Regierung zu Gebote stehenden Mitteln ein
Ziel zu setzen Dieser schlechte Spaß hat schon zu
lange gedauert wir wollen daß man uns in Frieden lasse
Widersetzt sich der Sultan so wird man ihn zur Verneh
mung bringen Aus Tunis liegen wieder neue Berichte
von großen nächtlichen Plünderungen vor Die Altstadt
von Sfax ist voller Leichen und ein Trümmerhaufen
Die Regierung will zu Gunsten Algiers eine National
Lotterie von fünf Millionen Franks arrangiren B T

London 20 Juli Das Unterhaus hat nach Wieder
aufnahme der Sitzung die Artikel 47 48 49 und 50 der
irischen Landbill angenommen und sodann die Sitzung auf
gehoben

Rom 20 Juli Der bisherige Konsul in Tunis
Maccio hat sich nach kurzem Aufenthalte gestern nach seiner
Vaterstadt Pistoya begeben Wie es heißt würde derselbe
nicht nach Tunis zurückkehren über eine anderweite
Verwendung desselben wäre noch keine Bestimmung ge
troffen

Konstantinopel 20 Juli Der griechische Gesandte
Conduriotis hat an die Pforte das dringende Ersuchen um
provisorische Aufhebung des türkischen Zollkordons gerichtet
welcher alle Erzeugnisse der auf türkischem Territorium
gegenüber Arta gelegenen Besitzungen der Bewohner Artas
belastet Wie es heißt hätten die Botschafter das Gesuch
des griechischen Gesandten unterstützt und hätte der türkische
Minister des Auswärtigen Afstm Pascha erklärt zunächst
Bericht über die thatsächlichen Verhältnisse einziehen zu
wollen

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 20 Juli Das Befinden der Kaiserin ist
zwar den Umständen nach zufriedenstellend doch ist vorerst
an einen Aufenthaltswechsel nicht zu denken ja man ist sogar
der Ansicht daß die hohe Frau den ganzen Winter hindurch
in Koblenz bleiben müssen wird da eine wenn auch unter
den größten Vorsichtsmaßregeln zu unternehmende längere
Reise nicht angezeigt ist

Die Germania dementirt die Gerüchte welche
die Anwesenheit des Kardinals Hergenröther in Deutschland
mit einem Auftrag der Kurie für Verhandlungen über den
Kulturkampf in Verbindung bringen Sie versichert die
Reise des Kardinals habe auch in diesem Jahre nur den
Zweck der Erholung des hohen Prälaten und hänge mit den
schwebenden Fragen der Kirchenpolitik nicht zusammen

Heute kehrt der Statthalter von Elsaß Lothringen
nach etwas mehr als zweimonatlicher Abwesenheit in seinen
Wirkungskreis zurück wie es heißt soll die Kur in Karls
bad seinem körperlichen Befinden recht gut gethan haben
Es hatten sich allerhand Gerüchte über Änderungen in seiner
persönlichen Stellung verbreitet Nach der einen Version
sollte er aus Unmuth über das Fehlschlagen seiner Projekte
den Entschluß gefaßt haben von seinem Posten zurückzutreten
ja es war sogar in der Person des Herzogs von Augusten
burg bereits ein Nachfolger genannt worden Nach einer
anderen Version sollte er wenigstens beabsichtigen sein Amt
als kommandirender General des 15 Armeekorps niederzu
legen um sich mehr wie bisher den Obliegenheiten seines
Statthalteramtes widmen zu können Man fügte hinzu
daß er sich mit der Stellung eines Oberstkommandirenden
der Truppen in Elsaß Lothringen begnügen werde Man
wird gut thun wenn man allen diesen Gerüchten keinen
Glauben beimißt Der Statthalter denkt nicht daran seinen
Statthalterposten zu verlassen und von der Abgabe des Ge
neralkommandos dürfte deshalb nicht die Rede sein weil der
vor nicht langer Zeit auf besonderen Wunsch des Herrn
v Manteuffel zum Gouverneur von Straßburg ernannte
General v Gottberg den größten Theil der Geschäfte des

kommandirenden Generals namentlich die zeitraubenden und
anstrengenden Jnspizirungen zugetheilt erhalten har M Z

Vom deutschen Vizeadmiral a D v Henk ist eine
Brochüre betitelt Die Kriegführung zur See in ihren
wichtigsten Epochen soeben erschienen Dieselbe kommt zu
folgenden Schlußbetrachtungen 1 Ungepanzerte hölzerne
oder eiserne Schiffe sind nicht im Stande mit Aussicht aus
Erfolg einen Kampf von einiger Dauer den modernen Schiffs
geschützen gegenüber zu unterhalten Eine entsprechende An
zahl derselben ist für größere Marinen zwar erforderlich
und als Kreuzer zum Schutze des Handels zur seemännisch
militärischen Ausbildung von Offizieren und Mannschaften
nicht aber als Schlachtschiffe verwendbar eine Ueberzeugung
die in allen Marinen zur Zeit wenigstens sich allgemein
Bahn gebrochen hat 2 Die Panzerung mindestens der
vitalsten Theile der modernen Schlachtschiffe ist nothwendig
da sie auch heute noch im Allgemeinen einen gewissen Schutz
gegen die Geschosse der modernen Schiffsartillerie bietet und
sür erstere daher unentbehrlich bleibt 3 Sporn und Tor
pedos sind zwar formidable nicht zu unterschätzende Waffen
für das Seegefecht jedoch beide nicht im Stande die Ar
tillerie als Hauptwaffe zu ersetzen Die Aufgabe der Taktik
für Panzerschiffe muß die entgegengesetzte der für Segelschiffe
fein Ob die alte Kiellinie beizubehalten ob Keil oder
Gruppenform muß die Erfahrung lehren Eine endgültige
Entscheidung der bezüglichen Fragen wird wohl erst nach
größeren Aktionen getroffen werden können

Die Nachrichten aus Petersburg lauten neuer
dings bedenklich Wie man aus der russischen Hauptstadt
meldet lassen einzelne Vorfälle namentlich die zunehmende
Strenge der Polizeimaßregeln vermuthen daß die revolutio
näre Partei ihre Existenz wieder fühlbar macht Die Er
mordung des Geheimpolizisten Prim wegen Verraths ist
nach den umlaufenden Gerüchten nicht die einzige Unthat der
Revolutionäre während der letzten Woche Am vergangenen
Montag wurden im Walde der dem Fürsten Belosselski
Beloferski gehörenden Insel Krestowski einer beliebten Som
merfrische der Residenzbewohner zwei Männer einander
gegenüber erhängt gefunden die so wird wenigstens be
hauptet im Dienste der Polizei standen Auch in diesem
Verbrechen will man das Werk der Revolutionäre sehen
Prim wie seine beiden Unglücksgefährten sind finnischer Ab
kunft Wohl in der Befürchtung daß sich wieder Revolu
tionäre in der Residenz ansammeln greift die Polizei zu
Maßregeln welche in mehr als einer Hinsicht sich als un
praktisch erweisen Zufolge einer Vorschrift vom neuesten
Datum haben die Inhaber möblirter Zimmer zwei Mal
monatlich der Polizei über den Miether genauen Bericht zu
erstatten genaue Angaben über deren Aussehen ihre Lebens
weise u dgl zu machen Die Maßnahme stellt einen großen

Mr Bevel s Steckenpferd
Von Christoph Wild

Es war ein wunderlicher altmodischer Stadttheil von
London in dem der alte Mr Bevel lebte Als er vor
langen Jahren seine junge Frau in ihre neue Heimath
einführte galt die Gegend für eine respektable heute gilt
es für eine Art Schmach dort zu wohnen Mit Aus
nahme des Familienhauptes sehnten sich alle nach einer
feineren Gegend

Mathilde die älteste Tochter erklärte daß ihr Ver
lobter sich schämen müsse sie zu besuchen es schädige seine
Stellung in der Gesellschaft Arthur Brook war nur
Beamter einer unbedeutenden Behörde und die Gesellschaft
von der die Rede war bestand nur aus seinen Kollegen
und einigen begüterten Vettern die in der City wohnten
Arthur s Besuche erschienen daher der Familie wie eine
Art Herablassung nur dem alten Mr Bevel nicht

Ein viel größerer Kummer der ganzen Familie bestand
aber darin daß Papa viel Geld auf allerlei alten Trödel

Wenn er einmal aufhörte diese lächerlichen alten
Sachen zu kaufen, sagte die Mutter so könnten wir hin
ziehen wo es uns gefällt

Und wie altmodisch und sonderbar unsere Zimmer
aussehen es ist schrecklich, fügte Maud die nächstälteste
Tochter hinzu

Ein Künstler wäre freilich anderer Ansicht gewesen
denn er hätte das malerische Paradies einer kostbaren Un
ordnung zu schätzen gewußt Das Steckenpferd des ehren
werthen Air Bevel war brio n drko er sammelte histo
rische Gegenstände und sein Haus war vollgekramt mit den
Schätzen alterthümlicher Art die er in vierzig Jahren zn
Mmengehänft hatte Er theilte das Schicksal aller
Pioniere einer neuen Geschmacksrichtung das heißt er
erschien seinen Zeitgenossen als verrückt Aber seine Passion
war ihm angeboren Er sammelte schon vor seiner Hoch
zeit und nach derselben erst recht

Damals hatte er nur wenige Konkurrenten und so
deutete er das reiche Bergwerk der Liebhaberei gründ
lich aus

Ganz allmählich häuften sich die Raritäten Waffen
Kupfergeräthe geschnitzte Möbel Porzellan aus allen Zei
ten und von allen Gattungen Stücke kostbarer Gewebe
alte Altardecken Meßbücher und Breviere seltene Ausgaben
alter englischer Schriftsteller Elfenbeinschnitzereien Bronze
und Silbersachen Stickereien Spitzen Bilder Pergamente

Alles das war hier versammelt Alle Schränke und
Kammern waren damit angefüllt und Mrs Bevel behaup
tete sie könne sich des Plunders wegen in ihrer Wohnung
nicht umdrehen und werde unfehlbar den Verstand ver
lieren wenn noch ein einziges Stück zu der Sammlung
hinzukommen werde

Das alterthümliche Haus und die düstere Schäbigkeit
der Zimmerwände bildeten einen pittoresken Hintergrund
für die Antiquitäten aber die jungen Bevels hatten keinen
Sinn dafür

Als sie in der Dämmerstunde beisammen saßen seufzte
Maud wohl zum fünfzigsten Male über die Tapeten die
pfirsichgrau erschienen und von denen sich das matte herr
liche Schnitzwerk eines indischen Schrankes mit all den
Vasen und Krügen abhob die aus demselben dicht gedrängt
standen

Maud fand die Pfirsichfarbe schmutzig den Schrank
plump und altmodisch die venetianischen Stühle zu beiden
Seiten mit den hohen Lehnen häßlich und unbequem Sie
sehnte sich nach modernen Goldtapeten nach einer grünen
Plüschgarnitur und nach Möbeln wie sie die Mode des
Tages vorschrieb

Ach, seufzte sie ich fürchte mich förmlich Papa
nach Hanfe kommen zu sehen denn er bringt bestimmt
wieder ein häßliches Ding mit um unser Unglück zu ver
größern Unsere Nachbarin hatte gestern sin paar reizende
blaue Vasen gekauft mit den Bildern der Königin und
ihres Gemahls und sie kosteten nur 10 Schilling Ich
hätte sie gern gehabt und borgte mir eine um sie Papa
zu zeigen und ihn zum Kauf zu verlocken Was meint
Ihr wohl das er sagte Er schnitt eine fürchterliche
Grimasse und rief Nimm sie fort nimm sie fort
es ist doch sonderbar daß Niemand von Euch gelernt hat
gute Sachen von dem Werthlosen zu unterscheiden Als

ich sagte daß sie nur 10 Schilling kosten erwiderte er
Nicht einen Pennh sind sie werth Sieh einmal dies

hier an und dabei zeigte er mir ein schauderhaftes
schwarzes Fläfchcheu mit einem Henkel Es ist, rief er
entzückt dreihundert Jahr alt eine der seltensten Formen
die man kennt ein solches existirt im britischen Mu
seum und eins in Neapel sonst nirgend in der weiten
Welt Und was meinst du was es gekostet hat Drei
Schilling Es ist der größte Fund den ich seit Monaten
gemacht habe Und diese Dinger 10 Schillinge Schafft
mir den Plunder aus den Augen

Ja so ist Papa, seufzte Mathilde Mir hat er
auch das schreckliche Fläschchen gezeigt Ich wollte ich hätte
mir für die drei Schillinge ein Paar neue Handschuhe
gekauft

Hätte ich sie lieber, sprach der kleine Ralph der
Jüngste ich habe seit sechs Wochen keinen Schilling in
den Händen gehabt

Weil du Alles für Näschereien ausgiebst, erwiderte
Mathilde

Immer noch besser als für Schleifen und Bündchen
Fräulein Zierpüppchen, grollte Ralph

Still Kinder rief Mrs Bevel
Schwer genug ist es für uns Alle, bemerkte Bryan

der älteste Sohn Ich fragte den Alten heute früh ob
es nicht möglich sei daß ich in den Ferien einen Ausflug
nach dem Kontinent machen könne Nein sagte er ich
denke du kannst es nicht Im nächsten Monat ist die
Auktion von Salton ich lanre feit fünf Jahren aus seinen
Henri deux ich werde all mein baares Geld brauchen
mein lieber Junge Zum Kuckuk mit dem Henri deux
Was das nur sein mag Wahrscheinlich ein alter Teller
den ich mit Vergnügen zerhauen wollte

Das Schlimmste ist, ließ sich Mrs Bevel verneh
men daß das ganze Geld so gut wie weggeworfen ist
Niemand wird einmal den alten Plunder haben wollen
Das Geld wird Eurem zukünftigen Vermögen entzogen
weiter nichts

Aber Papa freut sich doch so sehr über die Sachen,
bemerkte Rosa die jüngste Tochter schüchtern Sie war



Theil der hier wohnenden unverehelichten Personen gewisser
maßen unter polizeiliche Aufsicht und macht die Vermiether
möblirter Zimmer zu Agenten der Polizei

Wie eine dem Fremdenblatt aus der türkischen
Hauptstadt von zuverlässiger Seite zugegangene Depesche
meldet hätte Abdul Hamid definitiv über das Schicksal
Midhat Paschas entschieden und zwar durch die Verwand
lung der Todesstrafe in immerwährende Verbannung nach
Taif bei Mekka Was die drohende Gährung betrifft
welche nach einer athener Depesche des Telegraphen Korre

spondenz Büreaus durch das Verfahren gegen Midhat in
Konstantinopel Hervorgerufen worden sein soll so wissen in
den wiener maßgebenden Kreisen eingetroffene konstantino
peler Depeschen hierüber nichts zu berichten weshalb man

nach der Meinung des Fremdenblatt wohl zu dem
Schluß berechtigt ist daß es mit der Gährung nicht so ge
fährlich ist dieselbe keineswegs so große Dimensionen an
genommen hat daß ein Aufstand zu befürchten sei

Der aus Frankreich ausgewiesene spanische Thron
prätendent Don Carlos ist in London angekommen Das
wiener Fremdenblatt bespricht die Ausweisungsmaßregel
der französischen Exekutivbehörde in Folgendem

Es ist Thatsache daß schon seit dem Wiederbeginn
der liberalen Aera in Spanien insbesondere seitdem die
Neuwahlen für die Kortes in Sicht gekommen sind die
karlistische Agitation merklich zugenommen hat Insbeson
dere hat der spanische Klerus seit dem Rücktritte des kon
servativen Kabinets Canovas das ihm bedeutende Zuge
ständnisse gemacht und Garantien geboten hatte welche das
Kabinet Sagasta als Erbschaft zu übernehmen nicht in der
Lage war sich der Regierung Alfonfo s XII entfremdet
und der karlistifchen Sache sich neuerdings zugänglicher ge
zeigt Dies wäre schon an und für sich ein ausreichender
Grund für den befreundeten Nachbarstaat gewesen das
karlistische Treiben an der Grenze und im Innern Frank
reichs näher zu überwachen und nötigenfalls unschädlich zu
machen Allein Don Carlos glaubte außerdem noch nicht
einmal zu einiger Rücksichtnahme auf das ihm in liberal
ster Weise gewährte Gastrecht verpflichtet zu sein und nahm
sogar keinen Anstand seine souveräne Mißachtung der nun
doch einmal in Frankreich zu Recht bestehenden republika
nischen Regierungsform zur Schau zu tragen indem er
sich in auffälligster Form an legitimistifchen Demonstratio
nen welche an offener Feindseligkeit gegen die Republik
nichts zu wünschen übrig ließen betheiligte Nachdem die
französische Regierung längere Zeit als dies jede andere
europäische Regierung einem gegen sie offen agirenden und
intriguireuden Ausländer gegenüber gethan hätte das pro
vozirende Benehmen des Prätendenten geduldet hatte sah
sie sich endlich genöthigt ihn in der glimpflichsten Weife
mit gebundener Marschroute zu verabschieden Man wird
von gewisser Seite her nicht verfehlen diesen ebenso natür
lichen wie nothgedrungenen Akt der Maßregelung als eine
brutale Gewaltthat als eine himmelschreiende Verletzung
der Gastfreundschaft zu brandmarken Wir haben jedoch
alle Ursache die über den Prätendenten verhängte Auswei
sung als vollkommen gerechtfertigt und einzig durch sein
ungebührliches Benehmen verschuldet anzusehen und wir
glauben umsomehr darüber unsere Genugthuung aussprechen

zu müssen als diese Maßnahme der französischen Regie
rung nicht unwesentlich zur Befestigung des inneren Frie
dens in Spanien beitragen wird dessen legitimes Herrscher
haus hier zu Lande auf die wohlwollendsten Sympathien
der Dynastie und der Bevölkerung vollen Anspruch besitzt

Bei den zahlreichen Beziehungen welche zwischen Per
sonen die nach Nordamerika ausgewandert oder zeit
weilig dort ansässig gewesen sind und denen in der Hei
math bestehen kommt es gerade nicht selten vor daß in
Deutschland letztwillige Verfügungen errichtet werden in
welchen der Testator über Grundeigenthum dispouirt das

die einzige die etwas wie Sympathie für die Liebhaberei
ihres Vaters fühlte nicht weil sie die Schätze würdigte
sondern weil sie ihn liebte

Da kommt Papa rief Mathilde als man unten
die Thür gehen hörte

Wie Jemand der eine schwere Last trägt kam Mr
Bevel langsam die Treppe herauf Er schleppte ein unge
heuerliches hölzernes Aushängeschild Als er etwas erschöpft
eintrat glänzte sein mageres Gesicht vor Vergnügen

Sieh Mary, rief er seht nur liebe Kinder was
ich für einen Glücksfund gemacht habe Dies ist das ächte
Schild von La Belle Sauvage dem ältesten und berühmte
sten Kaffeehause von Alt London In allen alten Romanen
könnt Ihr davon lesen Das kleine Löschhütchen daran
diente zum Auslöschen der Fackel über der Thür In
meinem Leben habe ich mich noch nicht so gefreut

Barmherziger Himmel seufzte Mrs Bevel und
Mathilde fügte schnippisch hinzu

Was auf aller Welt willst du denn damit ansangen
Papa

Damit ansangen Wie so Es ist eben eine Ku
riosität mein Kind

Und was kostet denn diese Kuriosität
Das ist ja das Beste an der ganzen Geschichte,

sagte der glückliche Antiquitätensammler sich die Hände
reibend einen Spottpreis Denke dir nur zwei Pfund
fünf Schilling

Zwei Pfund fünf Schilling kreischte Mathilde und
dabei brauchen wir alle Geld

Zwei Pfund fünf Schilling, sagte Maud weinerlich
und die schönen blauen Vasen kosteten nur zehn Schilling
und du wolltest sie nicht einmal ansehen

Beim heiligen Georg das ist zu arg brummte
Bryan Mein Reisebillet sollte nur sechs Pfund kosten

Barmherziger Himmel wiederholte Mrs Bevel
mit schwacher Stimme als sei der Kelch ihrer Leiden
übervoll

Niedergeschlagen eilte Mr Bevel auf sein Zimmer
denn seine Freude fand kein Verständniß Nur die kleine
Rosa folgte ihm

im Gebiete der vereinigten Staaten belegen ist Nun for
dert aber das in dem bei weitem meisten Staaten der nord
amerikanischen Union der Gesetzgebung zu Grunde liegende
englische gemeine Recht daß die Form einer letztwilligen
Verfügung in welcher die Übertragung von Grundeigen
thum vorgesehen ist genau den Förmlichkeiten entspricht
welche in dem Staate gelten in welchem das Grundstück
gelegen ist Das geht bei der Verschiedenartigkeit der
Gesetzgebung in den einzelnen Staate soweit daß z B ein
in New Aork abgefaßter und dem dortigen Gesetz entsprechen
der letzter Wille nicht geeignet ist Grundeigenthum in Ver
mont oder New Hampshire zu übertragen wenn nicht die
etwas genaueren Formen des dort geltenden Rechts eben
falls beobachtet sind In New Aork genügen nämlich zwei
Zeugen in Vermont werden 3 verlangt Geh Justizrath
I r Eccius vortragender Rath im preußischen Justiz
ministerium und Mitglied der Justiz Prüfungskommission
der diese Dinge soeben in einem längeren Aufsatze im nicht
amtlichen Theile des Justizministerialblattes behandelt ist
nun der Ansicht daß mit einiger Sicherheit auch dann
wenn es sich um Grundbesitz in verschiedenen Staaten
Nordamerikas handelt oder wenn die Lage des Grundbe
sitzes nicht genau bekannt ist in Deutschland wird testirt
werden können wenn bei der gerichtlichen Aufnahme des
letzten Willens die folgenden Formen deren Befolgung ein
Hinderniß nirgend entgegenstehen möchte beobachtet werden
Nach der Genehmigung des vorgelesenen Testaments sind
auf den Wunsch des Testators 3 männliche Zeugen zuzu
lassen Nachdem der Testator diese gebeten hat die Unter
zeichnung seines letzten Willens zu bezeugen fügt er dem
verlesenen Testament die folgende Erklärung bei Ich er
kläre daß das vorstehende mir vorgelesene Schriftstück mein
letzter Wille ist und unterzeichnet diese Erklärung mit
seinem Namen woraus hinzugefügt wird Die vorstehende
Unterschrift und die derselben vorstehende Erklärung ist in
Gegenwart der unterzeichneten drei Zeugen die zur Be
zeugung der Unterschrist ausdrücklich aufgefordert worden
sind von dem X niedergeschrieben und das Schriftstück
demnächst in Gegenwart des X wie folgt unterzeichnet
Unterschriften des Namen und Wohnorts der Zeugen
Man darf annehmen daß die genaue Befolgung dieser
Rathschläge denen die größte Verbreitung zu wünschen ist
für die Zukunft einer Reihe von höchst ärgerlichen Streitig
keiten bei amerikanischen Erbschaften vorbeugen wird

Stenographischer Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 18 Juli Nachmittags 4 Uhr

Fortsetzung und Schluß
II Die Vorlage in Betreff der Fortbildungs

schule in sxöoiö das Fortbestehen derselben unter
den bisherigen Modalitäten Referent Stadtv
geh Rath Kn oblauch

Referent Von der geehrten Versammlung wurde
am 18 Oktober beschlossen die Fortbildungsschule weiter
bestehen zu lassen aber dieselbe auf die höheren Klassen zu
beschränken das heißt die Elementarabtheilung fallen zu
lassen Es sollte also bestehen bleiben von den Unterrichts
fächern Rechnen Geometrie Baukonstruktionslehre Buch
führung Physik und Chemie Es wurde vorausgesetzt beim
Bestehen daß für jede Abtheilung etwa 15 Schüler sich
fänden Beim Beginn der Fortbildungsschule waren 77
Schüler vorhanden welche sich über die einzelnen Fächer
vertheilten und es waren in jeder Abtheilung weit mehr
als das Minimum war welches dieser Voraussetzung zu
Grunde lag Es hat nicht anders sein können als daß
die Zahl die zu Anfang sich einfand im Laufe des Se
mesters wie das bei allen derartigen Anstalten die
höchsten nicht ausgenommen sich zeigt sich verminderte

Sie fand den Vater mißmuthig beschäftigt das alte
Schild aufzuhängen

Das Ding ist sehr merkwürdig nicht wahr Papa
sagte sie tröstend Ich habe noch nie etwas Aehnliches
gesehen

Das glaube ich mein Herz und du wirst auch nie
etwas Aehnliches zu sehen bekommen Diese Schilder sind
äußerst selten Darauf erzählte ihr Mr Bevel die Ge
schichte des alten Kaffeehauses und allmählich kehrte seine
Heiterkeit zurück Rosa allein war sein Trost denn die
ganze übrige Familie sah in seiner Leidenschaft ein Unrecht
und einen täglichen Schaden

Die Zeit ging ihren Gang Allmählich wurde die
Sammlung Mr Bevel s berühmt und fast täglich kamen
Liebhaber um einzelne Gegenstände zu besichtigen Diese
Besuche waren der Familie ein Räthsel Was hatten die
Leute an dem alten Gerümpel zu sehen

Die Heirath der Töchter wurde verschoben die Söhne
konnten ihre Pläne nicht ausführen Mr Bevel mußte sich
einschränken weil es an Geld fehlte Alles steckte in der
Menge von Kuriositäten die das Haus anfüllten

Leider verschlimmerte sich Mr Bevel s persönliches
Befinden Er war nie kräftig gewesen und so fiel es an
fangs nicht auf wenn er erschöpft heimkehrte Allmählich
wurden seine Spaziergänge kürzer und eines Tages zum
ersten Male seit Menschengedenken blieb Mr Bevel
ganz zu Hause Er ertrug geduldig allerlei Kuren aber
besser wurde ihm davon nicht Für ihn hatte das Leben
den Reiz verloren wenn er nicht mehr nach Antiquitäten
suchen gehen konnte wenn seine müden Finger nichts mehr
zu prüfen und zu betasten hatten Am letzten Morgen
seines Lebens setzte man ihn auf seine Bitte hin auf einen
alten Ebenholzstuhl der einst in einem Palast von Birma
gestanden und sein Lieblingsstück war Er war unbequem
aber Mr Bevel schwärmte für diesen Ruhesitz Von Kissen
gestützt saß er da und verfolgte mit den Fingern die ver
worrenen Mosaikstreifen

Seine Frau und seine Töchter waren bei ihm
Meine kleine Rosa, sagte Mr Bevel nach langem

Schweigen ich wünsche daß Du diesen Stuhl behältst

daß sie aber im Minimum kaum unter die Hälfte sank
und sich also auf der Höhe hielt welche ungefähr die Zahl
von 15 Schülern angenommen hatte Es ist nun aber zu
bemerken daß nicht bloß der Mangel an Interesse für die
Fortbildungsschule der Frequenz derselben hemmend ent
gegentrat sondern daß hauptsächlich ein Gegenstand dazu
beigetragen hat sich gegen das Interesse für die Fortbil
dungsschule geltend zu machen Es ist das die Konkurrenz
mit der gewerblichen Zeichenschule welche meistens zu der
selben Zeit ihre Stunden hat wie die Fortbildungsschule
Es ist iminer größere Neigung für die gewerbliche Zeichen
schule gewesen und dieser Konkurrenz hat die Fortbildungs

schule unterliegen müssen Ich betone nicht bloß der
Mangel an Interesse hat sich hindernd in den Weg gestellt

was daraus hervorgeht daß die Verminderung nach dem
Ende des Semesters sich weniger geltend gemacht hat
Die Fortbildungsschule trat im Wintersemester 1879/80
mit den Mitteln ins Leben welche durch 1500 ihr
verliehen waren und davon wurden in diesem Winter
912 verausgabt so daß 588 übrig waren Damit
begann das folgende Sommersemester 1880 Dieses und
das Wintersemester 1880/81 sind zusammengefaßt Am
5 April 1880 wurde seitens der Stadt ein Zuschuß von
1000 bewilligt Dazu trat ein gleicher Zuschuß von
dem Volkswohlverein so daß die Stadt und der Verein
in gleicher Höhe sich betheiligten Zu diesem Betrage von
2588 traten noch hinzu an Schulgeldern 724,50
so daß die Mittel für das ganze Jahr vom i April 1880
bis dahin 1881 3312,50 betrugen Davon sind für
Honorare verbraucht in dem ganzen eben bezeichneten Jahre

2152,75 so daß am ersten April 1159,75 dispo
nibel waren Es wird nun nicht das Ansinnen an Sie
gerichtet neue Summen zu bewilligen Es wird noch
hinzukommen wenn die Schule beginnt das Schulgeld

Ich habe noch zu erwähnen daß von dem Volkswohl
verein außer den 1000 für laufende Ausgaben noch ein
Kapital von 1000 bewilligt ist welches verzinslich
angelegt ist Es ist ein Restkapital welches von einem
Geschenk herrührt welches zu 4 Prozent angelegt und nur
in seinen Zinsen verfügbar ist Cs ist nicht zu bezweifeln
daß der Volkswohlverein weil er das mit für eine seiner
edelsten Aufgaben bezeichnet hat wieder eine Summe be
willigen wird so daß nicht der mindeste Zweifel ist daß
wenn Sie heute auch keinen Zuschuß in Aussicht stellen
vollständig die Mittel da sind die Schule fortbestehen zu
lassen In dem Antrage heißt es Die Stadtverordneten
Versammlung ersuchen wir ergebenst ebenfalls mit dem
Beschlusse des Magistrates die Fortbildungsschule fort
bestehen zu lassen sich einverstanden erklären zu wollen
Da liegt wohl nicht das geringste Bedenken vor und die
Versammlung wird ihre Zustimmung ertheilen Sollte
das nun der Fall sein so möchte ich Sie bitten sich noch
einem anderen Antrage anzuschließen Die Ankündigung
für das Sommersemester ist vom 18 Juni so daß erst
am folgenden Donnerstag den 23 Juni die Schule be
ginnen konnte Ich halte das nicht für zweckmäßig daß
die Schule ein ganzes Quartal geruht hat weil man ge
wöhnt ist bei Schulen mehr die Semester inne zu halten
und es ist sehr wünschenswerth daß eine solche Unterbre
chung von einem Quartal wenn sie auch in den lokalen
Verhältnissen ihre Rechtfertigung findet vermieden wird
Ich darf wohl die Zuversicht aussprechen und die Ver
sammlung wird dieselbe wohl theilen daß solche Zwischen
pausen wie in diesem Semester in Zukunft nicht eintreten
möchten und daß in derselben Weise wie die anderen
Schulen auch die Fortbildungsschule ihre Semester hält
Außerdem erlaube ich mir den Wunsch auszusprechen daß
die gefährliche Konkurrenz mit der gewerblichen Zeichen
schule so vermieden wird daß die Stunden der Fortbil
dungsschule nicht auf dieselbe Zeit wie die der gewerb

Du allein wirst ihn schätzen wie er es verdient Die An
dern verstehen nichts davon

Nach einer Pause fuhr Mr Bevel fort
Ich habe mich bemüht gegen Euch alle gerecht zu

sein Ihr habt hart aber falsch geurtheilt weil ich diese
Dinge kaufte Bald werdet Ihr anders denken denn ich
habe alle Anordnungen zum allgemeinen Verkauf getroffen
Du wirst keine Mühe haben liebe Frau Mein Freund
Aston wird Alles besorgen Die Anzeigen sind erlassen und
er kennt den Werth der Gegenstände

Schon gut lieber Mann, antwortete Mrs Bevel
beruhigend Ermüde Deinen Kopf nicht indem Du Dir
um die alten Sachen Sorge machst

Sogar in dieser traurigen Stunde konnte Maud sich
nicht enthalten Mathilde einen Blick zuzuwerfen der etwa
besagte Der arme Papa immer noch hat er seine fixe
Idee

Nur Rosa streichelte und küßte die magere Hand des
Vaters zärtlich

Mißverstanden im Tode wie im Leben starb der alte
Bevel

Das Testament wurde eröffnet Die Vermögensver
hältnisse des Verstorbenen waren noch trauriger als seine
Familie es geglaubt hatte Das Haus eine kleine Lebens
versicherung einige Staatspapiere sonst nichts als die Rari
tätensammlung Der Ertrag der letzteren sollte so lautete
das Testament unter die sechs Erben vertheilt werben

Mrs Bevel war wie betäubt die Andern entrüstet
Er war verrückt, sagte Mathilde Arthur hat be

rechnet daß mindestens 7000 Pfund für den Kram ausge
geben sind Ach wenn wir sie nur hätten

Dann könnten wir ruhig leben seufzte die Mutter
und Maud fügte hinzu sie könne dem Vater seine Thor
heit so hart es sei dies auszusprechen nie vergeben Alle
meinten er habe sich nichts aus der Familie gewacht und
nichts geliebt als die abscheulichen alten Dinge die Niemand
kaufen werde

Es war eine Manie bei ihm, tröstete die Mutter
etwas wird wohl dafür einkommen

Hundert Pfund spottete Maud



lichen Zeichenschule gelegt werden wenn unvermeidlich die
Stunden der letzteren so liegen müssen

Stadtrath Zernial Ich möchte mich vor der Ver
sammlung nur darüber auslassen daß dieses Semester erst
im Juli seinen Anfang genommen hat Die Schuld lag
daran daß wir kein Lokal haben bekommen können Wir
haben immer im Gymnasium eine Lokalität bekommen aber
jedesmal bei Ablauf des Semesters ist dieselbe durch Schü
ler der Bürgerschule in Anspruch genommen und wir sind
dann an die Luft gesetzt Es hat Mühe und große Noth
gekostet diesmal noch ein Lokal zu bekommen Herr Dir
Nasemann ist nicht einverstanden daß im Gymnasium die
Fortbildungsschule sein soll oder wenigstens es ist ihm
nicht ganz lieb Er hat manche Unzuträglichkeiten hervor
gehoben die mit dem Unterricht verbunden und nicht
ganz außer Acht zu lassen sind Wir haben uns die
möglichste Mühe gegeben daß solche Unzuträglichkeiten wie
sie vorgekommen sein sollen vermieden werden Das
wollte ich nur sagen um zu erklären weshalb das Seme
ster nicht früher beginnen konnte Für die Zukunft wird
Sorge getragen werden daß möglichst früh begonnen wird
aber wenn wir keine Klasse haben helfen alle Verspre
chungen nichts

Die Versammlung ist mit dem Antrage des Magi
strates einverstanden und beschließt gleichzeitig den Magi
strat zu ersuchen für die Fortbildungsschule die möglichst
pünktliche Jnnehaltung des semesterweisen Unterrichtes her
beizuführen und dafür Sorge zu tragen daß die Unter
richtsstunden der Fortbildungsschule nicht gleichzeitig mit
denen der gewerblichen Zeichenschule abgehalten werden

lll Die Bewilligung eines Extrazuschusses für
die Gymnasialkasse und die Genehmigung der Etats
überschreitung Ref Stadtv Dir Schrader

Referent Es hat sich bei Zusammenstellung der
Ausgaben und Einnahmen für das städtische Gymnasium
eine Differenz von 2260,24 ergeben für welche die
Nachbewilligung aus Tit XVI 0 2 beantragt ist Diese
große Summe von 2260,24 resultirt vorzugsweise
aus Mindereinnahmen aus dem Schulgelde indem an
Schulgeld 3384 weniger eingenommen wurde Damit
ist diese Differenz schon zur vollen Genüge erklärt Sonst
sind in den Einnahmen keine Ausfälle gewesen In den
Ausgaben ist an einigen Stellen gespart an anderen der
Etatsatz überschritten Man hätte vielleicht an dem einen
oder dem anderen Punkte der Ausgaben zum Beispiel bei
Beschaffung eines Schrankes für 249 den Wunsch ha
ben können daß eine vorherige Bewilligung stattgefunden
hätte Die übrigen Gegenstände sind so begründet daß
sachlicher Widerspruch nicht erhoben werden kann und wenn
der Antrag vorher gestellt worden wäre würde die Be
willigung erfolgt sein Es ist das eine kleine Formunter
lassung auf die Gewicht zu legen ich keine Veranlassung
habe Ich glaube daß in Folge von 3384 weniger
Schulgeldeinnahme diese Differenz genügend erklärt ist

Ich bitte die Bewilligung auf Tit XVI L 2 auszu
sprcchen

Stadtv Dr Müller Ich möchte nur fragen woher
das ungeheure bei Ausfall des Schulgeldes kommt
Es ist mir das ganz etwas Neues

Referent Der Zuzug fremder Schüler von außen
hat in ausfallender Weise nachgelassen vielleicht auch der
Zuzug Einheimiscker

Herr Direktor Nasemann hebt hervor daß 10 aus
wärtige Schüler die weniger kommen eine Minvereinnahme

von 1200 veranlassen so daß die Zahl gar nicht so
groß zu sein braucht um einen solchen Ausfall zu erklären
Auffallend ist es allerdings gewesen daß an Eintrittsgeld
56 mehr eingekommen sind hingegen die Schulgeld
einnahme um 3384 geringer ist Woher sich das
erklärt kann ich nicht angeben

Vorsitzender Ich kann den Grundsatz nicht accep
tiren den der Herr Referent aufgestellt hat daß dadurch
daß eine Mindereinnahme vorhanden sei die Mehrausgaben
in den einzelnen Titeln nachgewiesen seien da die einzelnen
Titel nicht übertragbar sind Ich halte es für nöthig daß
die Etat Ueberschreitungen mitgetheilt werden und die Ver
sammlung sie besonders genehmigt

Referent Die Etat Ueberschreitungen sind haupt
sächlich folgende

Tit V Unterhaltung der Schulutensilien 340 56 H,

Jedenfalls hoffte Niemand auf den Ertrag der Auktion
Zwei Monate lang war die Sammlung öffentlich

ausgeboten nun stand sie wohlgeordnet im Versteigerungs
lokal

Das alte Haus sah leer aus und die Bevel sche Fa
milie wollte es verkaufen und fortziehen

Am dritten Tage der Auktion hielt es Bryan erst der
Mühe werth einmal hinzugehen und sich nach dem Verkauf
z erkundigen Als er zurück kam sah er so ernst aus daß
die Mutter blaß wurde vor Angst und die Schwestern ihn
in großer Spannung umringten

Was ist geschehen Ist es sehr schlecht ausgefallen
jragte die Mutter

Es ist wohl gar nichts eingekommen fügte Mund
hinzu

Der Vater allein Recht gehabt, schrie Bryan Wir
waren die Dummen I Was meint Ihr wohl was bezahlt
worden ist

Zweihundert Fünfhundert Tausend
tönte es durcheinander aber die Tausend klang sehr
schüchtern

Nein mehr Hört nur Als ich hin kam gingen
die letzten Sachen weg Das alte Aushängeschild brachte
allein 32 Pfund I

Aber Bryan das ist ja unmöglichI rief Maud
Ja es war erstaunlich I Als es mir gelang mich

zu Aston durchzuarbeiten und ich die Gesammtsumme er
fuhr hätte man mich mit einer Feder zu Boden werfen
können Was meint Ihr zu 43000 Pfund

Mrs Bevel wurde beinahe ohnmächtig

aä Tit VI Heizung und Beleuchtung 316 14 H
g ä Tit VIII Bauten 246 97 H,

Die Versammlung genehmigt den geforderten Extra
Zuschuß von 2260 24 Auch werden die stattgehab
ten Etatüberschreitungen von zusammen 903 67 ge
nehmigt vorbehaltlich der Rechnungslegung

IV Die Bewilligung der Mittel zu Reparatu
ren an der Bürgerknabenschule und an der Bürger
mädchenschule

Vorsitzender Die Vorlage ist dem Referenten nicht
rechtzeitig zugegangen Ich erlaube mir hierbei den Wunsch
auszusprechen daß in der Folge dergleichen Anträge zeitiger
zugehen möchten Heute aber um nicht deswegen eine be
sondere Sitzung der Stadtverordneten halten zu müssen
wollte ich Ihnen den Vorschlag machen die Finanzkommis
sion zu ermächtigen ihrerseits darüber zu beschließen und
bemerke dazu daß es sich bei jeder der Schulen der Bür
gerknaben und der Bürgermädchenschule um eine Bewilligung

von 900 handelt Ich bitte meinen Vorschlag anzu
nehmen Dies geschieht

V Die Ertheilung der Decharge über die Rech
nung der Hospitalkasse Referent Stadtv Graeb

Referent Es liegt die Rechnung vor für die Hospi
talkasse vom 1 April 1879 bis zum letzten März 1880

Die Einnahmen betragen in dieser Periode

118491 61 H,
die Ausgaben 118448 39 H, so daß der
Bestand 43 22 H beträgt

Die Ausgaben bestehen in

Rückerstattungen 35 und 36,66
verschiedene Legate 2280 39 H,
Steuern und Erbzinsen 536 1 H
sonstige sixirte Ausgaben 20 63 H
Besoldungen und Löhne 9165 50
Büreaukosten 119 24 HInstandhaltung des Grundstückes

kleinere und größere Reparatu

ren und Feuerversicherung 6278 32
Hierbei ist eine Etatüberschreitung von 4350 57

vorgekommen indessen die einzelnen Belege zeigen die Rich
tigkeit derselben

Verpflegung der Hospitaliten 39435 12
Hier ist ebenfalls der Etat um 2216 14 über

schritten Ich bemerke dazu daß man vorher nicht so ge
nau angeben kann wie die Zahl der Hospitaliten sich ver
mehrt und daß der einzelne Verpflegungssatz nach den jedes
maligen Getreidepreisen sich richtet

Instandhaltung der Utensilien und Wäsche 4497 70

Beleuchtungsmaterial 4863 55
Kurkosten 5166 20Insgemein 2490 26Zur Kapitalisirung 22893 95Diese große Summe setzt sich daraus zusammen daß
ganz erhebliche Kapitalien zurückgezahlt sind Das Altes er
giebt zusammen eine Summe von 118 448 93 H, welch
abgezogen von den Einnahmen emen Rest von 43 22
ergiebt

Ich bitte diese Rechnungslegung so genehmigen zu wollen
und bemerke noch daß nach der Vermögensnachweisung gegen
das Vorjahr eine Vermehrung von 4863 22 statt
gefunden hat

Die Decharge wird ertheilt

VI Die Ertheilung der Decharge über die Rech
nung der Arbeitsanstalt für die Volksschule pro
1880/81 über die Rechnung der Sonntagsschulkasse
pro 1880/81 und über die Rechnung betreffend den
Fonds Rückerstattungen auf Landwehrdarlehen Ref
Stadtv Sachs

Referent Die Rechnungen der Kasse der Arbeits
anstalt der Volksschule pro 1881 schließen ab in

Einnahme mit 1362 90
Ausgabe mit 737 12 H

so daß ein Bestand von 625 75 bleibt
Die Rechnungen der Sonntagsschule balanciren in Ein

nahme und Ausgabe mit 886
Die Rechnungen über den Fonds Rückerstattungen auf

Landwehrdarlehne schließen ab in

Einnahme mit 1368 33
Ausgabe mit 1314 70

Mein armer lieber Johnl rief sie und ich hielt
ihn für so albern I

Er war allein der Kluge, erwiderte Allan Die
Kosten vierzig Jahre auf Zinseszins gelegt konnten das
nicht einbringen Er hat angefangen als die Liebhaberei
begann Da waren Lord Dudley der Marquis von West
minster und eine Menge großer Herren Sie sagten eine
solche Sammlung sei noch nie versteigert worden jedes
Stück sei auserlesen ausgewählt mit der größten Sachkennt
niß und Geschicklichkeit Ich gäbe viel darum könnte ich
den Vater um Verzeihung bitten

Ich bin ganz weg, sagte Mathilde 43000 PfundI
Das macht uns ja zu reichen Leuten Wie wird sich Arthur
freuen

Der liebe Papa sagte Maud Wie unrecht haben
wir gethan

Die kleine Rosa war in ihr Zimmer geeilt wo der
Ebenholzstuhl ihres Vaters letztes Geschenk stand sie be
rührte ihn leise und sagte mit Thränen in den Augen

Armer Papa Verzeihe mir daß auch ich manchmal
an Dir zweifelte verzeihe unsere Unfreundlichkeit während
Du so viel für uns thatest Lieber Papa ich hoffe daß
Du wo Du jetzt bist wissen kannst daß wir Alle Dich jetzt
verstehen und lieben Weißt Du das Papa

Jedenfalls beruhigte sich Rosa mit dem Trost daß er
es wisse Die Familie segnete das Andenken des weisen
Vaters dessen Steckenpferd wenn auch zu spät um ihm in
diesem Leben Freude zu machen zuletzt gerechtfertigt wor

den war N A Ztg

so daß ein Bestand von 53 63 bleibt Redner ver
liest jedesmal die einzelnen Posten

Ich bitte die geehrte Versammlung Decharge ertheilen
zu wollen Dies geschieht

Schluß der öffentlichen Sitzung 5 Uhr

Lotterie
Die Ziehung der 4 Klasse 164 königlich preußischer

Klassen Lotterie wird am 29 Juli d I Morgens 8 Uhr
im Ziehungssaale des Lotteriegebäudes ihren Anfang nehmen

Die Erneuerungsloose sowie die Freiloose zu dieser
Klasse sind unter Vorlegung der bezüglichen Loose aus der

3 Klasse bis zum 25 Juli d I Abends 6 Uhr bei
Verlust des Anrechts einzulösen

Provinz und Nachbarstaaten
In Hettstedt und Umgegend ist nachdem die

Trichinenkrankheit einen glücklichen Verlauf genommen der
Typhus in ziemlich heftiger Weise ausgebrochen die Ort
schaften Mansfeld Leimbach Groß Oerner und Klein Oer
ner und Molmeck haben Sperre erhalten In dem klei
nen Dorfe Klein Oerner starben schon so viele Einwohner
daß wie die Sangerh Ztg schreibt das übliche
Glockenläuten beim Begräbniß unterbleibt Auch würden
täglich neue Erkrankungen gemeldet und sei es noch gar
nicht abzusehen wann diese Epidemie erlöschen werde

Der seltene Fall daß eine Katze von der Toll
wuth ergriffen wird ist jüngst in Aschersleben vorge
kommen Dieselbe lag in einem Garten sprang an einem
zufällig vorübergehenden Mädchen in die Höhe und biß
dasselbe in die Hand Das Mädchen achtete zunächst nicht
auf die Wunde An demselben Tage sprang jedoch dieselbe
Katze einer im Nachbargarten sich aufhaltenden Frau an
die Brust und verbiß sich in der zur Abwehr ausgestreckten
Hand derartig daß mehrere Personen zur Hülse herbeieilen
mußten Die Frau wandte sich sofort an den Arzt Dr G
der nicht nur die einschlägigen Mittel verordnete sondern
auch nach dem Verbleiben der Katze forschte Dieselbe war
inzwischen von dem Manne der gebissenen Frau erschlagen

und verscharrt Dr G ließ das Thier ausgraben und zur
thierärztlichen Untersuchung dem Kreisthierarzt Jost über
geben welcher bei der alsbald vorgenommenen Sektion die
Merkmale der Tollwuth konstatirte Die verletzte Frau
und auch das Mädchen das in der Folge ebenfalls sich
meldete befinden sich seitdem unausgesetzt in ärztlicher Be
handlung und Beobachtung die Wunven werden täglich
zweimal im städtischen Krankenhause unter Aufsicht des
dirigirenden Arztes gebadet und vorläufig offen resp in
Eiterung erhalten Bis jetzt haben sich glücklicher Weise
keine Besorgniß erregenden Erscheinungen eingestellt

Vermischtes
Der alte Fritz Wir lesen im Bär König

Friedrich II hatte es geschehen lassen daß zu seinem im
Jahre 1777 gefeierten Geburtstag ein Vorspiel Ein
Patriot von Lieutenant v Bonin im deutschen Theater
aufgeführt in welchem er schlechtweg unser alter Fritze
genannt wurde Der Oberst v Scheele vom Garde
Grenadier Bataillon in Potsdam fand das so beleidigend
daß er den Direktor der Truppe Döbbelin zur Verant
wortung gezogen wissen wollte Der König als ihm die
Sache zu Gehör kam äußerte Der Scheel muß bei Roßbach
und Torgau nicht mit dabei gewesen sein sonst wüßte er
daß ich schon vor zwanzig Jahren der alte Fritze hieß und

jünger wird man nicht mit den Jahren Einmal
nannte ihn Jemand sogar einen zahmen König und zwar
der berühmte Weltumsegler Reinhard Forster Professor in
Halle Dieser durch den Staatsminister von Heynitz dem
Könige vorgestellt äußerte im Verlauf der Unterhaltung
zum Könige den er als er ihn von Angesicht erblickte nicht
genug bewundern konnte Sire ich habe außer einem
Dutzend wilden Königen auch zwei zahme gesehen aber so
Einer wie Ew Majestät ist mir noch nicht vorgekommen
Ueber dieses sonderbare Kompliment fand sich Friedrich
natürlich wenig geschmeichelt und er äußerte von Forster
als er abgetreten war zu Heynitz Der ist ein Erzgrobian

Zur Warnung für alle Diejenigen welche
ein besonderes Vergnügen darin finden ihre Nebenmenschen
am 1 April oder auch zu anderer Zeit durch ebenso rohe
als gemeine Scherze in Angst und Schrecken zu versetzen
möge hier über folgende Strafsache welche in der letzten
Sitzung der Strafkammer des kaffeler Landgerichts zur
Verhandlung und Aburtheilung kam berichtet werden Ein
Zigarrenarbeiter in Witzenhausen kam am Vorabende des
1 April d I auf den unvernünftigen Gedanken einen
Freund in Hersfeld dadurch einmal ordentlich in den April
zu schicken daß er demselben einen mit der gefälschten
Unterschrift eines Bruders des Empfängers versehenen Brief
des Inhalts zuschickte ein dritter Bruder sei plötzlich ge
storben er der Adressat möge schleunigst nach Witzenhausen
kommen und Kränze auf den Sarg schicken In Folge dieses
Briefes reiste denn auch der auf eine so empörende Weise mystifi

zirte junge Mann nach Witzenhausen wo er zu seiner großen
Freude die Unwahrheit des Gemeldeten erfuhr Die Straf
kammer erblickte in dem Gebahren des Angeklagten eine
einfache Urkundenfälschung 268 Alinea 1 des Reichs
Strafgefetzbuches indem er seinem Kollegen einen Schaden
zufügte und verurtheilte den sauberen Freund zu drei
Wochen Gefängniß und selbstverständlich in die erheblichen
Kosten

Bube und Mann Eine Bäuerin aus dem
Odenwalds kam vor einiger Zeit nach Darmstadt um ihren
Sohn der daselbst in Garnison lag zu besuchen Vor der
Kaserne angekommen wendete sie sich an den Posten Lieber
Herr Soldat könne Se mer net sage wo mei Bu is er
sull hie bei dem Militär sei was do liegt Hier sind
keine Buben beim Militär, lautete die Antwort sondern
lauter Männer Ach Herrje, rief die Bäuerin aus

der Schlingel werd doch net gehei ert hawe

Theater in Leipzig 22 Juli
Neues Die weiße Dame
Carola Theater Fatinitza mit Sofie König



Konkursverfahren
Ueber das Vermögen der Handelsgesellschaft

Ferd Rummel K Co Inhaber Kaufmann
Carl und Uhrmacher Ferdinand Rummel
in Halle a/S wird beute

am 1 Juli 1881 Mittags 12 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet

Der Kaufmann Herr Friedrich Hermann
Keil zu Halle a/S wird zum Konkursver
walter ernannt

Konkursforderungen sind bis zum
20 September 1881

bei dem Gerichte anzumelden
Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl

eines anderen Verwalters sowie über die Be
stellung eines Gläubigerausschusses und ein
tretenden Falls über die in ß 120 der Kon
kursordnung bezeichneten Gegenstände auf
den 10 August 1881 Vorm 11 Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten Forde
rungen aus
den 1 Oktober 1881 Borm 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte Zim
mer Nr 31 Termin anberaumt

Allen Personen welche eine zur Konkurs
masse gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig sind wird
aufgegeben nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten auch die Verpflich
tung auferlegt von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in An
spruch nehmen dem Konkursverwalter bis zum

10 Angnst 1881
Anzeige zu machen

Königl Amtsgericht Abtheilung VII
zu Halle a/S

Eisenbahn Direetions Bezirk
Magdeburg

Am Freitag den 22 k Nachmittags 4 Uhr
soll der auf einer ungefähr 40 Ar großen im
sogenannten Kessel belegenen Parzelle stehende
Roggen auf dem Halme meistbietend öffentlich
gegen Barzahlung verkauft werden Ver
sammlungsort Neubau der Güterschuppen
unweit der Delitzscher Chaussee

Leipzig den 20 Juli 1881
Königliche Eisenbahn Bau Inspektion

Bönisch

Obstverpüchtuug
Die diesjährige Birnennutzung an der Kreis

Chaussee Trotha Plötz in der Strecke von
Trotha bis Sennewitz soll

Wontag de 2S d Ms
Nachmittags 5 Uhr

im Gasthof zur Preußischen Krone zu
Trotha öffentlich meistbielend gegen sofortige

Zahlung unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen verpachtet werden

Halle den 20 Juli 1881
Die Landes Bauiuspektiou Halle

Sonnabend den 23 Juli cr Nach
mittags von 2 Uhr ab versteigere ich im
Auftrage des Mafseuverwalters Herrn Fr
Herm Keil im Gasthof zum goldenen
Hirsch hier zur Rnmmel schen Konkurs
masse gehörig

versch Sorten eingem Früchte nnd
Conserven diverse ausländische Li
qnenre eine Parthie Blutreiuiguugs
thee Schinken und Schlackwürste Vs
Schweizerkäse u dergl mehr Ferner
im Wege der Zwangsvollstreckung
2 neue Sophas uno freiwillig
eine ziemlich ueueu
Preschwagen

Gerichts Vollzieher

Bekanntmachung
Am 15 d Mts ist aus einer unverschlossenen Stube des Hauses Kirchthor 22

eine goldene Damen Uhr mit langer goldener Kette blau emaillirt auf der Rückseite ein
Blumen Bouquet eingelegt entwendet worden

Vor Ankauf wird gewarnt auch um Mittheilung aller auf die Ermittelung des
Thäters führenden Umstände im Kriminal Kommissariat Zimmer 21 ersucht

Halle a/S den 19 Juli 1881 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Am 15 d Mts ist aus einer Schlafkammer des Hauses große Märkerstraße 9 ein
Kopfkissen entwendet worden Das Inlett ist blau und weiß gestreift der Ueberzug roth
und weiß karrirt

Vor Ankauf wird gewarnt und um Mittheilung aller auf die Ermittelung des Thäters
ührenden Umstände im Kriminal Kommissariat Zimmer 21 ersucht

Halle a/S den 18 Juli 1881 Die Polizei Verwaltung

im Zwangsvollftreckuugs Verfahren
Sonuabeud den 23 Juli er

Nachmittags 2 Uhr
versteigere ich Schulberg 8 hier gegen
Baarzahlung

1 Percussionsgewehr 2 Tefchins nebst
Patronen Herreuwäsche u Kleiduugs
stücke wissenschaftliche Bücher sowie
1 Schreibtisch uud 1 Wanduhr

Gerichts Vollzieher

Im Wege der Zwaugsvollstrecknug
werde ich am Sonnabend den 23 Juli cr
Nachmittags 2 Uhr in der goldenen
Kette einen gnt erhaltenen Stutzflügel
sowie mehrere Möbel öffentlich meistbietend
versteigern

Halle a/S den 21 Juli 1881
Gerichtsvollzieher

Neue saure Gurken empfiehlt
alter Markt 31

1 4 Morgen Hafer auf dem Halme zu
verkaufen Zu erfr Steinthor 4

Belanntinachmig
Die hiesige Garnison wird Mittwoch den 20 Donnerstag den 21 Sonn

abend den 23 und Donnerstag den 28 d Mts von 5 Uhr früh bis 5 Uhr Nach
mittags größere Schießübungen in der Dölaner Haide in der Nähe des Bischofsberges ab
halten Den auszustellenden Sicherheitsposten ist unbedingt Folge zu leisten

Halle a/S den 18 Juli 1881 Der königl Landrath des Saalkreises
Pgcheime Negiernngsrath

C v Krosigk
Die Ernenernng der Loose

zur 4 Klaffe welche bei Verlust des Anrechts bis spätestens am 25 Juli er
bewirkt sein muß bringe ich hiermit in Erinnerung

Der königliche Lotterie Einnehmer

Statistik des Produktenverkehrs auf den Eisenbahnen von
nnd nach Halle a/S im Monat Juni 1881

Central und
Stemthor

I Eingang
Berlin An

haltische Bahn
Thüringische

Bahn

Bahnhof
Magdeburg

Halberstädter
Frankfurt Be
braer u Halle
Sorau Gube
ner Bahnen

Zusammen

Mithin gegen
den gleichen
Monat des
Vorjahres

k k ks K

Weizen 183212 11000 394 200 588412 145438Roggen 470300 130000 336 850 937150 j 132 450Gerste 16900 115000 310120 442020 i 352 020Hafer 10 000 20000 581730 611730 415 570Kleie 8 500 75550 84050Mehl 154200 117980 272180 465520Kartoffeln 60 000 60000
Spiritus Sprit 221 390 221390 137710Düngemittel 107 000 85920 192920Zucker 50400 430 320 88550 569270 468730
Hülsenfrüchte

170000Ärude Coaks 50000 40000 10 000 100000Braunkohle roh
geformt

1180000
151000

986 000
371 000 1284000 j 3 972000

Solaröl und Petroleum

Summa 2334512 2431710 3284900 8051122

II Versand
Weizen
Roggen
Gerste

Hafer
Kleie
Mehl
Kartoffeln

Spiritus Sprit
Düngemittel
Zucker

Hülsenfrüchte
Grude Coaks
Braunkohle roh

geformt
Solaröl und Petroleum

Summa

20000

10000
30000
10000

5050

10 300

290000
135000

10000

20000
1097000

10000
399000

11000
141000

35 000

85350 2148000

121100
100700

60300
196 400
207 900
176100
20000
20 200

181000
444 500

40000

1568 200

431100
235700

80300
226 400
237900

1278150
30000

419 200
202300
585500

40000

35 000

3 801550

103 900
199 400

69 800
67 300

429250

94 400

769300
75000

I i öbel Leker IllnäerAarten
BarMerstratze 1K

Den geehrten Eltern zur gefl Nachricht daß der Kindergarten Donnerstag den
21 Juli wieder beginnt Aufnahme 2 6jähriger Knaben und Mädchen jederzeit Pro
spekte stehen gern zu Diensten

Gewerbe u Mustrie AllsßellWg MI
ii GSonnabend den 23 Juli Nachmittag und Abend

III Dlonstrs OoncZSrt
der vereinigten Kapellen der königl sächs Infanterie Regimenter
Nr 106 N 134 aus Leipzig unter Leitung der Herren Musikvirektoren

kvrntlt und ltlii
Das Orchester besteht ans Ätt Musikern

Freitag den 22 Juli 1881 Borm
11 Uhr gelangen Schulberg 8 hier
zwangsweise zur Versteigerung

1 Bonbonmaschine 1 Nähmaschine n
verschiedene Mobilien

Gerichts Vollzieher

Haus Berkauf
Ein größeres herrschaftliches Wohnhaus

in Halle a/S der Neuzeit entsprechend ein
gerichtet mit großem Vor und Hintergarten
ist wegen Wegzug sofort zu verkaufen und zu
übernehmen Alles Nähere durch

C Rummelt Mühlweg 27

Auction
Sonuabeud den 23 Jnli Bormittags

10 Uhr versteigere im Gasthofe zum ro
then Rotz Leipzigerstrasze 74 i Zug
pferd brauner Wallach

Vl Auctions Kommissar
Frische Nöthen Honig

s F 1 Schmeerstraße 26
V M MKvT

Eine Sendung prima Fraukfurter
Apfelwein ist angekommen und empfiehlt als
etwas Vorzügliches Hit

Genfer Bandwurmnnttel
von vorzüglicher Wirkung geschmacklos mit
ärztlicher Anweisung und Schutzmarke Eme
Schachtel 3 Niederlagen in den Apotheken
Haupt Depöt Hirsch Apotheke in Halle

Sichere Heilung für Alle
auch die in Anstalten Operationen Badeorten
und anderweitig nicht geheilt werden können
Auch jeden Husten Heiserkeiten Luftmangel
Asthma Hals Kehlkopf Catarrh Tuberku
lose und alle Lungeukrankheiten Schwind
suchten Bleichsucht Wassersuchten Abzehrun
gen Migräne Gicht Rheumatismus Reißen
und all nnd jeden Schmerz Magenkrampf
Magen Darm Bandwurm Herz Unter
leibs Leber Gallen Nieren Urin Blut
Säfte und Hämorrhoiden Leiden Alle Kin
der und Frauen Krankheiten Schwächen
Nerven Augen Kopf Gehirn Gehör u
Rückenmarkleiden Epilepsie und alle Krämpfe
Alle Haut und Haarleiden Ballen Hühner
augen Ausschläge Mitesser Krätze Haut
jucken Flechten Krebs alte offene Schäden
Knochenfraß Geschwülste Briefe fogl Ant
wort Wunderbare Heilerfolge bei jeder Krank
heit weise ich nach Zweifler mache ich mit
durch meine sichere eigene Methode Geheil
ten bekannt Naturgemäße sichere Stärkung
und Heilung des ganzen Körpers Nerven
systems und aller Fnnctionen und Heilung
jeden Schmerzes guter ruhiger gesunder
Schlaf Zahlungsfähige Honorar später

M Halle a/SBahnhofstraße 12 1

Sin großes gebrauchtes eisernes Thor
wird zu kaufe gesucht Mühlweg 23

IermisrhteLn eiAm

lek bin aut 14 laKv
verreist

8 15
Klavierunterricht

ertheilt R Petri Musiklehrer
Mariinsberg 5a

Frau D Mankel ist nur
noch auf 8 Tage zu spre
chen Parkstrake 3 Part
rechts von Morgens 9 bis
Abends 9 Uhr Besonders
zu empfehlen den Eltern n
Erziehern der Jugend inso
fern die Dame sowohl die
Talente wie auch den Cha
rakter eines jeden Menschen
auf das Genaueste aus der

Form des Schädels zu bestimmen vermag

Sonntag
den 24 Juli
0 Uhr früh

Halle Laudsberg Dessau
Schützenfest

Wörlitzer Park
Rückfahrt von Coswig 8 Abds

von Dessau 8 Abends
Billets 3 Cl 2,10 2 Cl 3,10

nur bis Donnerstag Abend
0 Uhr später 50 mehr bei

Steinbrecher k Jasper

Em junger we ß und gelb gefleckter Flei
scherhnnd abhanden gekommen Abzugeben

gr Ulrichstraße 25
Dienstag Bellevue 1 Schlüssel gef Steinweg 40

Zigarrenspitze mit Mni
verloren Erbeten gr Stcinstrake 23

im Uhrenladen

Für den Jnserateutheil verauvvortlich
M Uhleman w Hall

Wr den redaetionellen Theil verantwortlich Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhauses
Hierzu ein Beilag
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